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Vorwort.

Geehrte Herren und Freunde!

Endlich hat unser > Vereinsheft« das Licht der Welt
erblickt und kann hinauswandern über Berg und Thal durch's liebe

Schweizerland. Es ist sich dessen bewusst, manch' gutes Wort

zu bringen und glaubt daher, um freundliche Aufnahme nicht
erst bitten zu müssen.

Die Zusammenstellung und endgültige Eedaktion ist durch

Präsidialgebot dem Unterzeichneten übertragen worden. Darf ich

mir eine Bitte erlauben? Lesen Sie gefälligst den § 10 unserer

neuen in Luzern sanktionirten Statuten nicht! Thun Sie es aber

doch, so wollen Sie gefälligst die Verzögerung nicht mir auf's

Kerbholz setzen: Es lag mir ob, ein Brünnlein zu fassen, dass

aber einige Quellen arg verstopft waren, ist doch nicht des

Brunnenmeisters Schuld gewesen.

So möchte denn unser Heft Ihnen einen Trunk frischen

Wassers bieten und Ihnen eine anregende, für Sie und Ihr Werk

fruchtbare Stunde verschaffen ; möge es ihm gelingen

Mit amtsbrüderlichem Gruss

Zürich, Mitte November 1889.

Pfr. Hofer, Waisenvater.
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